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(54) Leitelement zum Führen einer teilbreiten Bahn in einer Bearbeitungsmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Leitelement zum Füh-
ren einer teilbreiten Bahn (17; 22; 23; 24) in einer Bear-
beitungsmaschine, welches als ungetriebene Walze (31;
32; 36; 41; 48) im Überbau (04) der als Rollenrotations-
druckmaschine ausgebildeten Bearbeitungsmaschine
ausgeführt ist. Ein Walzenkörper der Walze (31; 32; 41;
48) weist in axialer Richtung nebeneinander einzeln ro-

tierbarere Abschnitte (37) auf, deren Breite quer zur Lauf-
richtung der einlaufenden Bahn (22; 23; 24) kleiner als
eine maximale, in der Bearbeitungsmaschine zu bear-
beitenden vollen Bahn (17) und derart bemessen sind,
dass deren Projektion im wesentlichen der Breite (b23)
der einlaufenden teilbreiten Bahn (22; 23; 24) entspricht.



EP 1 693 325 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leitelement zum Füh-
ren einer teilbreiten Bahn in einer Bearbeitungsmaschine
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] In Produktions- oder Bearbeitungsmaschinen,
z. B. Druckmaschinen, werden häufig die zu produzie-
renden bzw. zu bearbeitenden Materialbahnen auf ihrem
Weg durch die Maschine längs geschnitten, und die ent-
stehenden Teilbahnen danach weiteren Bearbeitungs-
stufen zugeführt. Hierzu werden die Teilbahnen über
Führungswalzen verschiedener Ausführung geführt,
welche z. T. über die gesamte Breite der Maschine rei-
chen. Derart lange Führungswalzen sind dann um Durch-
biegung zu vermeiden entsprechend stark auszulegen
und weisen eine dementsprechend große Trägheit auf.
Im Gegensatz hierzu berührt bzw. umschlingt eine Teil-
bahn jedoch lediglich einen Teil der Länge und weist ei-
nen im Vergleich zur gesamten Bahn deutlich kleineren
Querschnitt auf. Diese beiden Effekte verursachen ins-
besondere bei Anfahrvorgängen oder z. B. bei rege-
lungs- oder produktionsbedingten Geschwindigkeitsän-
derungen erhöhte Schwankungen in der Teilbahn und
somit Qualitätseinbußen im Produkt oder gar Bahnbruch.
[0003] Die WO 01/70608 A1 offenbart eine Wende-
stangenanordnung, wobei zwei im wesentlichen teil-
bahnbreite Wendestangen jeweils an einem Träger quer
zur Richtung der einlaufenden Teilbahn verschiebbar an-
geordnet sind. Jeweils seitlich außerhalb des Seitenge-
stells ist eine Registerwalze angeordnet, deren Längs-
achse im wesentlichen parallel zum Seitengestell ver-
läuft und welche ebenfalls entlang einer Schiene in einer
Richtung quer zur Richtung der einlaufenden Teilbahn
verschiebbar ist.
[0004] Durch die DE 36 02 894 C2 ist ein als Register-
walze ausgeführtes Leitelement offenbart, welches in
seiner Lage veränderbar und damit den Bahnweg ver-
ändernd ausgeführt ist.
[0005] In der GB 1 546 798 ist ein Rahmen, welcher
mehrere Wendestangen und mehrere Registerwalzen
aufweist, insgesamt seitlich zur einlaufenden Bahn be-
wegbar. Um verschiedene Bahnteilungen zu berücksich-
tigen ist dieser gesamte Rahmen austauschbar.
[0006] In der GB 594 035 ist eine Umlenkwalze für
bereits längs gefalzte Stränge stromabwärts der Falz-
trichter offenbart, welche auf der Strangbreite mehrere
einzeln rotierbare Walzenabschnitte aufweist.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Leitelement zum Führen einer teilbreiten Bahn in einer
Bearbeitungsmaschine zu schaffen.
[0008] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass mit einfachen Mitteln
ein Bahntransport mit gewünschten und vorgebbaren
Geschwindigkeiten und Bahnspannungen auch für Teil-
bahnen gewährleistet wird. Durch die Vorrichtung wer-
den Trägheitseinflüsse minimiert, welche bei der Füh-

rung von Teilbahnen über nicht getriebene, über die ge-
samte mögliche Bahnbreite reichende Leitelemente, wie
z. B. Führungswalzen, verursacht würden. Oben be-
schriebene Einflüsse auf die Qualität und die Sicherheit
werden minimiert.
[0010] Die Anordnung zweier Leitelemente auf einem
gemeinsamen Träger ermöglicht zum einen die gemein-
same Bewegung der beiden Leitelemente ohne bei Pro-
duktionswechsel grundsätzlich eine Neuausrichtung zu-
einander vornehmen zu müssen. Die Anordnung zweier
Leitelemente zumindest auf einer gemeinsamen Füh-
rung spart Bauraum und ermöglicht kurze Laufwege der
Teilbahnen.
[0011] In einigen Ausführungsbeispielen ist es des
weiteren möglich, die Bahnwege zu verkürzen und bei
einfachem Wenden der Teilbahn ein nochmaliges Stür-
zen der Teilbahn zu vermeiden.
[0012] Es ist gegenüber jeweils einzeln bewegbarer
Leitelementen eine bedeutend kostengünstigere und
einfacher zu handhabende Lösung geschaffen worden.
[0013] Besonders in Verbindung mit doppelt breiten
und insbesondere dreifachbreiten Druckmaschinen ist
die Vorrichtung von großem Vorteil, da durchgehende
Leitelemente aufgrund der großen Breite (und resultie-
rend großem Querschnitt) eine besonders große Mas-
senträgheit besitzen. Auch läßt sich insbesondere bei
den genannten Druckmaschinen der durch nach außen
verlagerte Registerwalzen benötigte Bauraum einspa-
ren.
[0014] In vorteilhafter Ausführung ist im Überbau die
Registerwalze, welche mit ihrer Rotationsachse senk-
recht zu einer Ebene des Seitengestells bzw. parallel zu
Zylindern einer Druckeinheit orientiert ist, und/oder die
der selben Teilbahn zugeordnete Harfenwalze, teilbreit
ausgeführt.
[0015] In vorteilhafter Weiterbildung sind sämtliche, ei-
ner selben und einzelnen Teilbahn zugeordneten unge-
triebenen Leitelemente zwischen Längsschneideinrich-
tung und einer ersten, dem Trichter zugeordneten Zug-
oder Trichtereinlaufwalze teilbreit oder als geteilte Walze
mit mehreren unabhängig voneinander drehbaren Ab-
schnitten in axialer Richtung ausgeführt.
[0016] Für zweifach breite Druckmaschinen ist je un-
geschnittener voller Bahn lediglich eine derartige Vor-
richtung, im Fall von dreifach breiten Druckmaschinen
zwei dieser Vorrichtungen erforderlich.
[0017] Im Vergleich zu einer doppeltbreiten Druckma-
schine bei der selben zu erreichenden Sollstärke eines
Produktes wird bei dreifach breiter Ausbildung der Druck-
einheiten die Produktionssicherheit der Druckmaschine
aufgrund von weniger benötigten Aggregaten weiter er-
höht und die Investition weiter gesenkt. Bei Beibehaltung
der Anzahl von Druckeinheiten kann jedoch auch der
Ausstoß der Druckmaschine, bzw. jeden Druckwerks um
50 % gesteigert werden.
[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im folgenden näher
beschrieben.
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[0019] Es zeigen:

Fig. 1 eine Rollenrotationsdruckmaschine in Seiten-
ansicht;

Fig. 2 ein Falzaufbau einer Rollenrotationsdruckma-
schine;

Fig. 3 ein ersten Ausführungsbeispiel eines Über-
baus in perspektivischer Ansicht;

Fig. 4 eine Draufsicht gemäß Fig. 3;

Fig. 5 eine Variante des ersten Ausführungsbeispiels;

Fig. 6 ein zweites Ausführungsbeispiel eines Über-
baus in perspektivischer Ansicht;

Fig. 7 eine Seitenansicht gemäß Fig. 3;

Fig. 8 ein drittes Ausführungsbeispiel eines Überbaus
in perspektivischer Ansicht.

[0020] Die in Fig. 1 beispielhaft dargestellte Rollenro-
tationsdruckmaschine weist eine linke und eine rechte
Sektion mit jeweils mindestens zwei Drucktürmen 01 auf.
Die Drucktürme 01 weisen Druckeinheiten auf, welche
z. B. dreifach breit, d. h. für den Druck von jeweils sechs
axial nebeneinander angeordneten Zeitungsseiten, aus-
geführt sind. Die Druckeinheiten sind als Satellitendruck-
einheiten mit zumindest jeweils zwei einem gemeinsa-
men Satellitenzylinder zugeordneten Übertragungszylin-
dern und jeweils einem mit dem Übertragungszylinder
zusammen wirkenden Formzylinder ausgeführt. Die vor-
teilhafte Ausführung der Druckeinheiten als Neunzylin-
der-Satelliten-Druckeinheiten gewährleistet eine sehr
gute Passerhaltigkeit bzw. einen geringen Fan-Out. Die
Druckeinheiten können aber auch in anderer Weise aus-
geführt sein.
[0021] Der Übertragungszylinder weist jeweils einen
Umfang auf, welcher mindestens zwei in Umfangsrich-
tung hintereinander angeordneten stehenden Zeitungs-
seiten entspricht. Auch der Formzylinder kann in vorteil-
hafter Weise einen Umfang aufweisen, welcher minde-
stens zwei in Umfangsrichtung hintereinander angeord-
neten stehenden Zeitungsseiten entspricht.
[0022] Zwischen den Sektionen sind zwei Falzaufbau-
ten 02 angeordnet, welche z. B. jeweils auf zwei ver-
schiedenen übereinander liegenden Ebenen angeord-
nete Falztrichter aufweisen. Die Druckmaschine kann je-
doch auch lediglich einen gemeinsamen, zwischen den
Sektionen angeordneten Falzaufbau 02, oder aber ledig-
lich eine Sektion und einen zugeordneten Falzaufbau 02
aufweisen. Auch kann der jeweilige Falzaufbau 02 mit
nur lediglich einer Ebene von Falztrichtern ausgeführt
sein. Jedem Falzaufbau 02 sind einer oder mehrere Fal-
zapparate 03 zugeordnet. Den Druckeinheiten wird die
Bahn von nicht dargestellten Rollen, insbesondere unter

Verwendung von Rollenwechslern zugeführt.
[0023] Oberhalb der Drucktürme 01 ist je Sektion ein
Überbau 04 vorgesehen, in welchen Bahnen an Längs-
schneideinrichtungen 06 geschnitten, Teilbahnen mittels
Wendeeinrichtungen 07 ggf. versetzt und/oder gestürzt,
mittels in Fig. 1 nicht dargestellten Registereinrichtungen
im Längsregister zueinander ausgerichtet werden und
übereinander geführt werden können. In Fig. 1 sind Füh-
rungen 08 angedeutet, an denen nicht dargestellte, unten
beschriebene Träger für die seitliche Bewegung von
Wendestangen 07 und ggf. Registereinrichtung anor-
denbar sind. In Bahnlaufrichtung gesehen weist der
Überbau 04 vor einem der übereinander angeordneten
Falztrichter eine den Trichtereinlauf von Bahnen festle-
gende Walzengruppe 09, eine sogenannte Harfe 09 mit
mehreren als Harfenwalzen ausgeführten Leitelementen
auf. Zur Einsparung von Bauhöhe ist im Beispiel für zwei
übereinander angeordnete Falztrichter lediglich eine
Harfe 09 angeordnet von welcher Bahnen auf den einen
und/oder den anderen der übereinander angeordneten
Falztrichter führbar sind. Sie ist hier lediglich vor dem
oberen Falztrichter angeordnet.
[0024] Als Harfenwalzen wird im Folgenden die Grup-
pe von Walzen verstanden, welche in Laufrichtung der
Bahnen die letzten ungetriebenen Leitwalzen vor dem
Trichtereinlauf darstellen. Sie sind i. d. R. die letzten (un-
getriebenen) Walzen, welche lediglich einer einzigen Be-
druckstofflage zugeordnet sind. Danach können bei-
spielsweise mehrere Bahnen bzw. Teilbahnen zu einem
Strang zusammengeführt und beispielsweise über die
Zug- 13 und/oder Trichtereinlaufwalze 14 (siehe Fig. 2)
geführt werden.
[0025] Der in Fig. 2 dargestellte Falzaufbau 02 für die
dreifach breite Druckmaschine weist z. B. drei nebenein-
ander angeordnete untere Falztrichter 11 und drei dar-
über liegende und zueinander nebeneinander angeord-
nete obere Falztrichter 12 auf. Den Falztrichtern 11; 12
jeweils vorgeordnete Zug- 13 und Trichtereinlaufwalzen
14 weisen in vorteilhafter Ausführung ebenso wie der
Falzapparat 03 sowie im Falzaufbau 02 vorgesehene
Zugwalzen (in Fig. 2 lediglich durch teilweise Füllung der
betreffenden Zugwalzen) jeweils eigene Antriebsmoto-
ren 16 auf.
[0026] Der oben genannte Falzaufbau 02 mit lediglich
einer Harfe 09 für zwei übereinander angeordnete Falz-
trichter sowie die Elemente des nachfolgend detaillierter
beschriebenen Überbaus 04 sind auch für andere Druck-
maschinen mit anderen Zylinderbreiten und Zylinderum-
fängen geeignet, auch wenn Falzaufbau 02 und Überbau
04 am Beispiel der dreifach breiten Druckmaschine dar-
gestellt sind.
[0027] Fig. 3 zeigt in einer perspektivischen Schräg-
ansicht ein erstes Ausführungsbeispiel für zumindest ei-
nen Teil des Überbaus 04. Eine ganze Bahn 17, d. h. z.
B. eine Bahn 17 mit einer Breite, die im Fall einer doppelt
breiten Druckmaschine im wesentlichen vier, und im Fall
einer dreifach breiten Druckmaschine sechs nebenein-
ander angeordneten stehenden Zeitungsseiten ent-
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spricht, wird einer Längsschneideinrichtungen 06 zuge-
führt. Diese weist z. B. eine Zugwalze 18 auf, mit welcher
Andrückrollen zusammen wirken können um Schlupf zu
vermeiden. An die Mantelfläche der Zugwalze 18 sind
Messer 21 anstellbar, um die Bahn 17 je nach Erfordernis
in teilbreite Bahnen 22; 23; 24, insbesondere in Teilbah-
nen 22; 23; 24 zu schneiden (Fig. 4).
[0028] Teilbreite Bahnen 22; 23; 24 können dem Über-
bau 04 auch ohne Längsschnitt zugeführt werden, in dem
der Druckmaschine bzw. einen Druckturm oder einer
Druckeinheit bereits eine teilbreite Bahn 22; 23; 24 zu-
geführt wird. Diese weist dann z. B. eine Breite auf, wel-
che deutlich kleiner, z. B. mindestens b kleiner (z. B. bei
doppelt breiter Maschine) oder mindestens 1/6 kleiner
(bei dreifach breiter Maschine) ist, als eine maximal
durch die Druckeinheit bedruckbare Breite. Auch in die-
sem Sinn sind die nachfolgenden Ausführungen zu den
teilbahnbreiten Leitelementen (s. u.) zu verstehen.
[0029] Die Teilbahnen 22; 23; 24 sind in Fig. 4 zum
Zwecke einer besseren Darstellung schmaler und von-
einander beabstandet dargestellt. Exemplarisch ist in
Fig. 4 die Teilbahn 24 als geradeaus laufende Teilbahn
24, die Teilbahn 23 als von der Mitte nach außen gewen-
dete Teilbahn 23 und die Teilbahn 22 lediglich unvoll-
ständig dargestellt. Die Teilbahn 22 könnte beispielswei-
se wie die Teilbahn 24 geradeaus geführt, oder aber mit-
tels einer zweiten derartige Wendevorrichtung 07 wie die
Teilbahn 23 in eine andere Flucht gewendet werden. Ei-
ne zweite Wendevorrichtung kann oberhalb oder unter-
halb der durch die in die erste Wendevorrichtung 07 ein-
laufende Teilbahn 23 definierten Ebene liegen.
[0030] Eine wie die Teilbahn 23 geschnittene und an-
schließend versetzte, gewendete und/oder gestürzte
Teilbahn 23 erfährt gegenüber den anderen Teilbahnen
22; 24 einen Versatz in Laufrichtung der Teilbahn 23 und
muß daher mittels einer Registereinrichtung 26 im
Längsregister korrigiert werden. Da dieser Versatz spe-
ziell diese geschnittene Teilbahn 23 betrifft und an deren
Bahnführung gebunden ist, wird nun die Registereinrich-
tung 26 mindestens einer den Lauf der Teilbahn 22; 23;
24 bestimmenden Bahnleitelemente, wie z. B. der Wen-
deeinrichtung 07 oder der Harfe 09, zugeordnet.
[0031] In Fig. 3 und 4 ist die Registereinrichtung 26
baulich zumindest einem als Wendestange 28; 30 aus-
geführten Leitelement 28; 30 der Wendevorrichtung 07
zugeordnet, welche der Teilbahn 23 eine Richtungsän-
derung aufprägt. Die Registereinrichtung 26 und zumin-
dest eine der Wendestangen 28; 30 sind an einem ge-
meinsamen Träger 25; 27 angeordnet, welcher in einer
Ebene parallel zur Ebene der einlaufenden Teilbahn 23
quer zur Laufrichtung bewegbar an einer oder mehreren
Führungen 08 angeordnet ist. Die mit der Teilbahn 23
zusammen wirkenden Teile der Registereinrichtung 26
und der Wendevorrichtung 07 sind in ihrer Breite quer
zur Laufrichtung derart dimensioniert, dass deren Pro-
jektion im wesentlichen der Breite b23 der einlaufenden
Teilbahn 23 entsprechen.
[0032] Die Wendevorrichtung 07 weist in Fig. 3 und 4

ein Paar von parallelen Wendestangen 28; 30 auf, wel-
che z. B. jeweils an einem eigenen Träger 25; 27 unter
einem Winkel von ca. 45° zur Laufrichtung der einlaufen-
den Teilbahn 23 angeordnet sind. Die Wendestangen
28; 30 können im Bereich ihrer Mantelfläche mit Öffnun-
gen für einen austretenden Luftstrom oder/und mit einer
die Reibung vermindernden Oberfläche versehen sein.
Sie können am Träger 25; 27 um eine Achse senkrecht
zur Ebene, oder um eine Achse parallel zur Laufrichtung
der einlaufenden Teilbahn 23 verschwenkbar oder mon-
tierbar sein.
[0033] Am Träger 27 ist stromaufwärts vor der Wen-
deeinrichtung 07 bzw. vor der zuerst umlaufenen Wen-
destange 30 die Registereinrichtung 26 angeordnet, wel-
che an einem Rahmen 29 eine bezüglich des Rahmens
29 ortsfeste Walze 31, z. B: Umlenkwalze 31, und eine
relativ zum Rahmen 29 parallel zur Laufrichtung beweg-
bare Walze 32, z. B. Registerwalze 32, aufweist. Wird
der Träger 27 entlang der Führungen 08 bewegt, so kann
gleichzeitig die Wendeeinrichtung 07 sowie die Register-
einrichtung 26 in eine andere Flucht, d. h. in den Laufweg
einer anderen Teilbahn 22; 24 gebracht werden. Da die
Wendestange 30 sowie die Registereinrichtung 26 fest
mit dem Träger 27 verbunden sind, ist weder deren
Grundausrichtung zueinander neu einzustellen, noch be-
darf es zweier Arbeitsschritte und/oder zweier Antriebe.
[0034] Die beiden Wendestangen 28; 30 sind, wenn
sie jeweils an einem Träger 25; 27 angeordnet sind, ei-
genständig voneinander auf den jeweiligen Führungen
08 bewegbar. So kann ein Versetzen über eine oder zwei
Teilbahnbreiten hinweg erfolgen, je nach relativer Lage
der Wendestangen 28; 30. Es ist jedoch auch möglich,
beide Wendestangen 28; 30 an einem gemeinsamen
Träger 25; 27 anzuordnen.
[0035] Ist lediglich eine Wendestange 30 am mit der
Registereinrichtung 26 gemeinsamen Träger 27 ange-
ordnet, so muß es sich hierbei um die nach der Register-
einrichtung 26 zuerst umlaufene Wendestange 30 han-
deln. Die zweite Wendestange 28 kann dann ggf. an dem
eigenen Träger 25 angeordnet sein. Dieser weitere Trä-
ger 25 kann ggf. auf den selben Führungen 08 angeord-
net, und ggf. gemeinsam mit dem Träger 27 oder getrennt
angetrieben sein.
[0036] Die auslaufenden Teilbahnen 22; 23; 24 kön-
nen entweder über eine für die breite Bahn 17 vorgese-
hene breite Registerwalze 33 und breite Umlenkwalze
34 einer breiten, nicht in Fig. 3 oder 4 dargestellten Har-
fenwalze zugeführt werden, oder aber wie dargestellt di-
rekt auf eine in ihrer Längsrichtung unterteilte Harfenwal-
ze 36 mit Abschnitten 37 geführt werden. Anzahl und
Länge L37 der Abschnitte 37 entsprechen im wesentli-
chen der Anzahl und der Breite b23 der möglichen Teil-
bahnen 22; 23; 24.
[0037] In vorteilhafter Weiterbildung sind im Überbau
04 einer dreifach breiten Druckmaschine je ganzer Bahn
17 zwei derartige mit Register- und Wendeeinrichtung
26; 07 ausgerüstete Träger 27 vorgesehen (wie am Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig. 6 und 7, jedoch übertragen
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auf Fig. 3 und 4).
[0038] Der Träger 25 kann wie in Fig. 4 dargestellt im
wesentlichen mit einer Breite b25 ausgeführt sein, wel-
che in etwa der Breite b23 einer Teilbahn 23 entspricht.
Für den Fall eines zu beide Wendestangen 28; 30 ge-
meinsam ausgeführten Trägers 25; 27 kann er auch in
etwa die Breite b23 zweier Teilbahnen 22; 23; 24 aufwei-
sen und ggf. stufig ausgeführt je Wendestange 28; 30 an
Führungen 08 auf vertikal versetzten Ebenen angeord-
net sein. Die beiden Wendestangen 28; 30 sind auf diese
Weise automatisch wie gewünscht auf verschiedenen
Ebenen angeordnet. Die Ausführung mit der Breite b23
zweier Teilbahnen 22; 23; 24 kann für die Standardisie-
rung des Trägers 27 von Vorteil sein, wenn er auch mit
zueinander orthogonal stehenden Wendestangen 28
ausgeführt werden soll, wie dies nachfolgend in Fig. 5
dargestellt ist.
[0039] In den nachfolgenden Varianten und Ausfüh-
rungsbeispielen sind die Bezugszeichen für sich wieder-
holende Teile beibehalten. Die detaillierte Beschreibung
sowie die Funktion ist nicht nochmals aufgeführt und je-
weils wechselseitig entsprechend zu übertragen. Auch
die Teilbahnen 22; 23; 24 sind im Sinne einer besseren
Übersicht nicht mehr dargestellt, sondern nach Bedarf
als die entsprechende Teilbahn symbolisierende durch-
gezogene Linie angedeutet (wie auch in Fig. 3 darge-
stellt).
[0040] Die Wendestangen 28; 30 in einer Variante des
ersten Ausführungsbeispiel nach Fig. 5 stehen orthogo-
nal zueinander und ermöglichen ein Stürzen der Teilbahn
23. Die Teilbahn 23 wird nach Durchlaufen der Register-
einrichtung 26 zunächst um eine der Wendestangen 28;
30 geführt, anschließend um eine erste Walze 38 geführt,
wobei eine erste Berührungslinie auf deren Mantelfläche
mit der einlaufenden Teilbahn 23 im wesentlichen in einer
gemeinsamen Ebene mit einer Berührungslinie auf der
Mantelfläche der zuerst umlaufenen Wendestange 28;
30 mit der auslaufenden Teilbahn 23 liegen. Die nach-
folgend umlaufene zweite Walze 40 ist derart angeord-
net, dass eine letzte Berührungslinie auf deren Mantel-
fläche mit der auslaufenden Teilbahn 23 im wesentlichen
in einer gemeinsamen Ebene mit einer ersten Berüh-
rungslinie auf der Mantelfläche der zweiten Wendestan-
ge 28 liegen. Die Rotationsachse der Walzen 38; 40 ver-
laufen senkrecht zur Rotationsachse der Zugwalze 18.
Schließlich wird die Teilbahn 23 um die zweite Wende-
stange 28 geführt. Je nach Lage der Wendestangen 28;
30 zueinander in einer Richtung quer zur einlaufenden
Teilbahn 23 wird die Teilbahn 23 zusätzlich in eine an-
dere Flucht gewendet. Kein Wenden erfolgt, wenn sich
die beiden Wendestangen 28 im Bereich der Mittellinie
der einlaufenden Teilbahn 23 kreuzen. In Fig. 5 wird die
Teilbahn 23 beispielhaft einer breiten, durchgehenden
Harfenwalze 39 zugeführt. Die zu Fig. 4 und 5 beschrie-
benen Varianten sind wechselseitig austauschbar.
[0041] In einem zweiten Ausführungsbeispiel (Fig. 6
und 7) ist die teilbahnbreite Registereinrichtung 26 bau-
lich nicht der Wendeeinrichtung 07, sondern einer teil-

bahnbreiten, mit ihrer Rotationsachse senkrecht zur
Laufrichtung der einlaufenden Teilbahn 23 verlaufendes
Leitelement 41, z. B. eine Walze 41, insbesondere z. B.
einer Harfenwalze 41, zugeordnet.
[0042] Wie in Fig. 6 dargestellt, ist an einem entlang
mindestens einer Führung 42 quer zur Laufrichtung der
einlaufenden Teilbahn 23 bewegbaren Träger 43 die Re-
gistereinrichtung 26 mit ihrer rahmenfeste Walze 31 so-
wie der bewegbare Walze 32 angeordnet. Zusätzlich ist
stromabwärts entweder an einem gesondert mit dem
Träger 43 verbundenen Gestell oder aber am verlänger-
ten Rahmen 29 die Harfenwalze 41 angeordnet, welche
eine Länge L41 aufweist, die im wesentlichen der Breite
b23 der Teilbahn 23 entspricht. Wird nun der Träger 43
entlang der Führungen 42 quer zur Laufrichtung bewegt,
so kann gleichzeitig die Registereinrichtung 26 sowie die
teilbahnbreite Harfenwalze 41 in eine andere Flucht, d.
h. in den Laufweg einer anderen Teilbahn 22; 24 gebracht
werden.
[0043] Da die Harfenwalze 41 sowie die Registerein-
richtung 26 fest mit dem Träger 43 verbunden sind, ist
weder deren Grundausrichtung zueinander neu einzu-
stellen, noch bedarf es zweier Arbeitsschritte und/oder
zweier Antriebe. Im Gegensatz zu einer über die gesamte
Breite b17 einer ganzen Bahn 17 reichenden Harfenwal-
ze 39 (Fig. 5) weist die teilbahnbreite Harfenwalze 41
eine erheblich niedrigere Trägheit auf, da sie kürzer ist
und damit auch einen geringeren Querschnitt erfordert.
[0044] Dem die Registereinrichtung 26 und die Har-
fenwalze 41 aufweisenden Träger 43 ist eine Wendeein-
richtung 44 zugeordnet. Diese Wendeeinrichtung 44 ist
in vorteilhafter Ausführung ähnlich den Ausführungsbei-
spielen nach Fig. 3 bis 5 quer zur Laufrichtung der ein-
laufenden Teilbahn 23 an einem entlang einer Führung
46 bewegbaren Träger 47 angeordnet. Die Wendestan-
gen 28; 30 können je nach Erfordernis wieder paarweise
parallel oder orthogonal ausgerichtet sein.
[0045] In einer in Fig. 6 dargestellten Weiterbildung
weist der Überbau 04 für eine dreifach breite Bahn 17
zwei derartige Vorrichtungen vertikal zueinander ver-
setzt auf. So kann eine der drei Teilbahnen 22; 23; 24
geradeaus geführt werden, während für die anderen bei-
den Teilbahnen 23; 24; 22 die Möglichkeit eines Wen-
dens und anschließenden Registerns besteht. Die je-
weils zweiten, vertikal versetzten Vorrichtungen weisen
in Fig. 6 die selben Bezugszeichen auf wie ersten, sind
jedoch mit Apostroph gekennzeichnet.
[0046] Um eine der Teilbahnen 22; 23; 24 in eine ver-
tikal versetzte Ebene zu führen weist eine der beiden
Träger 47; 47’ zur zugeordneten Wendeeinrichtung 44;
44’ stromaufwärts mindestens eine, vorteilhaft zwei im
wesentlichen teilbahnbreite Walzen 48, z. B. Umlenkwal-
zen 48 auf.
[0047] In Fig. 6 werden beispielsweise alle drei Teil-
bahnen 22, 23, 24 übereinander geführt, wobei die Teil-
bahn 22 geradeaus geführt, die mittlere Teilbahn 23 über
die Wendeeinrichtung 44 um eine Teilbahnbreite seitlich
unter die erste Teilbahn 22 versetzt und die dritte Teil-
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bahn 24 zunächst vertikal durch die Walzen 48 und an-
schließend über die Wendeeinrichtung 44’ seitlich um
zwei Teilbahnbreiten unter die ersten beiden Teilbahnen
22; 23 versetzt wird.
[0048] Fig. 7 zeigt einen möglichen Bahnlauf dreier
Teilbahnen 22; 23; 24, wobei die Teilbahn 23 mittels der
Wendeeinrichtung 44 gewendet, der Registereinrichtung
26 zugeführt und auf die Harfenwalze 41 geführt wird.
Die Teilbahn 24 wird zunächst über die Walzen 48 ver-
tikal versetzt bevor sie mittels der Wendeeinrichtung 44’
gewendet, der Registereinrichtung 26’ zugeführt und auf
die Harfenwalze 41’ geführt wird. Die Teilbahn 22 läuft
beispielsweise geradeaus über die breite Registerwalze
33 und die breite Umlenkwalze 34 auf die breite oder
einen Abschnitt 37 der geteilten Harfenwalze 36. Anstelle
dieser Bahnführung für die geradeaus laufende Teilbahn
22 kann auch eine teilbahnbreite weitere, nicht darge-
stellte Harfenwalze vorgesehen sein, auf welche die Teil-
bahn 22 ohne Zusammenwirken mit der Register- und
der Umlenkwalze 33; 34 direkt geführt wird.
[0049] Die Anordnung der Umlenkwalzen 48 sowie die
vertikal versetzte Anordnung von zweiten Vorrichtungen
zum Wenden und Registern einer zweiten Teilbahn 22;
23; 24 aus dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 6 und 7
ist vom Prinzip auf das Ausführungsbeispiel nach den
Fig. 3 bis 5 zu übertragen. Entsprechend ist dann, ins-
besondere bei dreifach breiten Bahnen 17 (bzw. Druck-
einheiten), ein zweiter, nicht dargestellter Träger (27’)
mit einer Wendeeinrichtung (07’) sowie einer Register-
einrichtung (26’) quer zur Laufrichtung der einlaufenden
Teilbahn 22; 23; 24 bewegbar an mindestens einer wei-
teren Führung (08’) angeordnet.
[0050] Entsprechend ist die "einfache" Ausführung
aus den Fig. 3 bis 5, insbesondere bei lediglich doppelt
breiten Bahnen 17 (bzw. Druckeinheiten), auf das Aus-
führungsbeispiel nach Fig. 6 und 7 zu übertragen. Hierbei
sind lediglich die apostrophierten oder die nicht apostro-
phierten Teile bzw. Vorrichtungen zu entfernen.
[0051] In einem dritten Ausführungsbeispiel (Fig. 8) ist
im Gegensatz zum ersten Ausführungsbeispiel eine Re-
gistereinrichtung 51 nicht direkt und starr mit einem Trä-
ger 52 für die Wendeeinrichtung 07, z. B. mit einer Wen-
destange 28; 30 verbunden, sondern ist an einem eige-
nen Träger 53 angeordnet. Beide Träger 52; 53 sind an
mindestens einer gemeinsamen Führung 54 in einer
Ebene parallel zur Ebene der einlaufenden Teilbahn 23
quer zur Laufrichtung bewegbar angeordnet. Wie in den
vorangehenden Ausführungsbeispielen sind die mit der
entsprechenden Teilbahn 23 zusammen wirkenden Teile
der Registereinrichtung 51 und der Wendevorrichtung
07 in ihrer Breite quer zur Laufrichtung derart dimensio-
niert, dass deren Projektion im wesentlichen der Breite
b23 der einlaufenden Teilbahn 23 entsprechen. Bezüg-
lich der möglichen Laufwege von geradeaus laufenden
sowie gestürzten und ggf. gewendeten Teilbahnen 22;
23; 24 wird im wesentlichen auf die Ausführungen zu Fig.
5 verwiesen. Im Unterschied zu Fig. 5 wird die gestürzte
Teilbahn 23 jedoch nicht vor Durchlaufen der beiden

Wendestangen 28; 30, sondern nach Umlaufen der er-
sten und vor Umlaufen der zweiten Wendestange 28 der
Registereinrichtung 51 zugeführt.
[0052] Die Registereinrichtung 51 weist in einer vor-
teilhaften Ausführung lediglich eine einzige Registerwal-
ze 56 auf, deren Rotationsachse im wesentlichen senk-
recht zur Rotationsachse der Zugwalze 18 verläuft. Die
Registerwalze 56 ist derart angeordnet und im Quer-
schnitt dimensioniert, dass die zwischen der Register-
walze 56 und jeweils einer Wendestange 28 verlaufen-
den Abschnitte der Teilbahn 23 eine Ebene bilden.
[0053] Die derart ausgeführte Registereinrichtung 51
erfordert keine eigene Führung und reicht im Regelfall
nicht, oder nur unwesentlich seitlich aus dem Außenprofil
der Druckmaschine heraus. Zudem werden die Laufwe-
ge der gewendeten Teilbahn 23 im Vergleich zu Regi-
sterwalzen, welche außerhalb des seitlichen Profils der
Druckmaschine, d. h. beispielsweise außerhalb eines
Seitengestells, angeordnet sind, erheblich reduziert.
[0054] Die auf diese Weise gestürzte und ggf. gewen-
dete Teilbahn 23 sowie geradeaus laufende Teilbahnen
22; 23; 24 oder auch eine zweite gestürzte und ggf. ge-
wendete Teilbahn 22; 23; 24 können wie in den Ausfüh-
rungsbeispielen gemäß Fig. 3 bis 5 ggf. um breite Regi-
ster- und Umlenkwalzen 33; 34, um breite oder geteilte
Harfenwalzen 39; 36, oder auch um entsprechend Fig.
6 dargestellte teilbreite Harfenwalzen 41 weitergeführt
werden. Eine Vorrichtung gemäß Fig. 8 mit den beiden
Trägern 52; 53, der Register- 51 und der Wendeeinrich-
tung 07 sowie den Führungen 54 kann wie im Rahmen
des zweiten Ausführungsbeispiels ausgeführt, insbeson-
dere für dreifach breite Druckmaschinen, je ganzer Bahn
17 zweifach zueinander vertikal versetzt ausgeführt sein.
Auf die erforderliche Vorrichtung zum Versatz der ent-
sprechenden Teilbahn 22; 23; 24 wird auf das vorge-
nannte Ausführungsbeispiel und die dann am Träger 52
anzuordnenden, jedoch hier nicht dargestellten Walzen
(48) verwiesen.
[0055] Die Führungen 08; 42; 46; 54 der genannten
Ausführungsbeispiele können auf unterschiedlichste
Weise realisiert sein. So kann beispielsweise wie darge-
stellt jeder Träger 25; 27; 43; 47; 52; 53 durch mehrere
gleich- oder verschiedenartige Führungen 08; 42; 46; 54
geführt sein. Beispielsweise können die Führungen 08;
42; 46; 54 als Spindeln 08; 42; 46; 54 mit zumindest ab-
schnittsweisem Gewinde ausgeführt sein, welche zu bei-
den Seiten drehbar gelagert und die einem Träger 27;
43; 47; 52; 53 gemeinsam zugeordneten Spindeln 08;
42; 46; 54 z. B. durch einen nicht dargestellten gemein-
samen Antrieb rotatorisch antreibbar sind.
[0056] Die Träger 27; 43; 47; 52; 53 können jedoch in
der Art von Gleitsteinen 27; 43; 47; 52; 53 auch in starren
Führungen 08; 42; 46; 54, z. B. an Profilen 08; 42; 46;
54, geführt sein. Hierbei kann ein Antrieb des Trägers
27; 43; 47; 52; 53 ebenfalls über eine antreibbare Spindel
oder in anderer Weise erfolgen.
[0057] Die Lagerung der Wendestangen 08 sowie der
Registerwalze 56 aus Fig. 8 wurde zwar fliegend darge-
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stellt, kann jedoch jeweils auch beidseitig erfolgen. Hier-
für können entweder weitere Führungen zur Aufnahme
weiterer Träger angeordnet sein, oder aber die vorhan-
denen, mehrfachen Führungen 08; 46; 54 werden ent-
sprechend aufgeteilt. Die fliegende Lagerung birgt je-
doch Vorteile im Hinblick auf den technischen Aufwand
und einer kleineren Gefahr eines Verkantens.
[0058] In einer vorteilhaften Ausgestaltung einer Be-
arbeitungsmaschine für bahnförmiges Material, z. B. ei-
ner Rollenrotationsdruckmaschine, insbesondere für ei-
nen Überbau 04, sind sämtliche mit einer teilbreiten Bahn
22; 23; 24 zusammen wirkenden, rotierenden, lediglich
über Friktion angetriebenen Leitelemente 41; 31; 32; 48
teilbreit bzw. als abschnittsweise rotierbares Leitelement
36 ausgeführt. D. h. dass je nach Ausstattung der Ma-
schine die vor dem Falztrichter 11; 12 letzte ungetriebe-
ne, einer Lage zugeordnete Walze 36; 41, falls vorhan-
den eine Registerwalze 32 und ggf. eine oder mehrere
Umlenkwalzen 31, 48 teilbreit bzw. abschnittsweise ro-
tierbar ausgeführt sind.
[0059] Es können im Überbau 04 einer Teilbahn 22;
23; 24 noch weitere in den Figuren nicht dargestellte Lei-
telemente, insbesondere in der teilbreiten bzw. ab-
schnittsweise rotierbaren Ausführung, zugeordnet sein.
Vorzugsweise sind sämtliche, einer Teilbahn 22; 23; 24
bzw. deren Bahnführung zwischen Längsschneidein-
richtung 06 und Falztrichter 11; 12 zugeordnete, insbe-
sondere die ungetriebenen, Walzen 31; 32; 36; 41; 48
teilbreit oder abschnittsweise rotierbar und in Weiterbil-
dung ggf. vorhandene Wendestangen 28; 30 teilbreit
ausgeführt.

Bezugszeichenliste

[0060]

01 Druckturm
02 Falzaufbau
03 Falzapparat
04 Überbau
05 -
06 Längsschneideinrichtung
07 Wendeeinrichtung
08 Führung, Spindel, Profil
09 Walzengruppe, Harfe
10 -
11 Falztrichter
12 Falztrichter
13 Zugwalze
14 Trichtereinlaufwalze
15 -
16 Antriebsmotor
17 Bahn, ganze
18 Zugwalze
19 -
20 -
21 Messer
22 Bahn, Teilbahn

23 Bahn, Teilbahn
24 Bahn, Teilbahn
25 Träger
26 Registereinrichtung
27 Träger, Gleitstein
28 Leitelement, Wendestange
29 Rahmen
30 Leitelement, Wendestange
31 Walze, Umlenkwalze
32 Walze, Registerwalze
33 Registerwalze
34 Umlenkwalze
35 -
36 Harfenwalze, geteilt
37 Abschnitt (36)
38 Walze
39 Harfenwalze, breit
40 Walze
41 Leitelement, Walze, Harfenwalze, teilbahnbreit
42 Führung, Spindel, Profil
43 Träger, Gleitstein
44 Wendeeinrichtung
45 -
46 Führung, Spindel, Profil
47 Träger, Gleitstein
48 Walze, Umlenkwalze
49 -
50 -
51 Registereinrichtung
52 Träger, Gleitstein
53 Träger, Gleitstein
54 Führung, Spindel, Profil
55 -
56 Registerwalze entsprechende Bezeichnung einer

vertikal versetzten Vorrichtung

b23 Breite (23)
b27 Breite (27)
L37 Länge (37)
L41 Länge (41)

Patentansprüche

1. Leitelement zum Führen einer teilbreiten Bahn (17;
22; 23; 24) in einer Bearbeitungsmaschine, welches
als ungetriebene Walze (31; 32; 36; 41; 48) im Über-
bau (04) der als Rollenrotationsdruckmaschine aus-
gebildeten Bearbeitungsmaschine ausgeführt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Walzenkörper
der Walze (31; 32; 41; 48) in axialer Richtung ne-
beneinander einzeln rotierbarere Abschnitte (37)
aufweist, deren Breite quer zur Laufrichtung der ein-
laufenden Bahn (22; 23; 24) kleiner als eine maxi-
male, in der Bearbeitungsmaschine zu bearbeiten-
den vollen Bahn (17) und derart bemessen sind,
dass deren Projektion im wesentlichen der Breite
(b23) der einlaufenden teilbreiten Bahn (22; 23; 24)
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entspricht.

2. Leitelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Walze (36; 41) als eine letzte,
einem Falztrichter (11; 12) vorgeordneten und ledig-
lich einer Bahnlage zugeordnete ungetriebene Wal-
ze (36; 41) ausgeführt ist.

3. Leitelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Anzahl und Länge (L37) der Ab-
schnitte (37) im wesentlichen der Anzahl und der
Breite (b23) der möglichen Teilbahnen (22; 23; 24)
entsprechen.

4. Leitelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Leitelement an einer Führung
(08; 42; 46; 54) quer zu einer Richtung einer einlau-
fenden Bahn (17; 22; 23; 24) bewegbar angeordnet
ist.

5. Leitelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Leitelement mit einer Register-
einrichtung (26; 51) an einer gemeinsamen Führung
(08; 42; 46; 54) angeordnet ist.

6. Leitelement nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Registereinrichtung (26) und das
Leitelement (28; 30; 41; 41’) an einem gemeinsamen
Träger (25; 27; 43; 43’) angeordnet sind.

7. Leitelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die teilbreite Bahn (22; 23; 24) etwa
einer Hälfte einer eine doppelt breite Rollenrotati-
onsdruckmaschine durchlaufenden ganzen Bahn
(17) entspricht.

8. Leitelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die teilbreite Bahn (22; 23; 24) etwa
einem Drittel einer eine dreifach breite Rollenrotati-
onsdruckmaschine durchlaufenden ganzen Bahn
(17) entspricht.

9. Leitelement nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die als letzte, einem Falztrichter (11;
12) vorgeordneten und lediglich einer Bahnlage zu-
geordnete ungetriebene Walze (36; 41) Bestandteil
einer Gruppe von mehreren derartigen, einen Trich-
tereinlauf mehrerer teilbreiter Bahnen (22; 23; 24)
festlegenden Walzen (36; 41) ist.

10. Leitelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die ganze Bahn (17) eine Breite von
sechs nebeneinander angeordneten stehenden Zei-
tungsseiten aufweist.

11. Leitelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die ganze Bahn (17) eine Breite von
vier nebeneinander angeordneten stehenden Zei-

tungsseiten aufweist.

12. Leitelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bearbeitungsmaschine als Zei-
tungs-Rollenrotationsdruckmaschine ausgeführt ist.
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